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Büffel als Landschaftspfleger
Bei Gläserzell steht ein besonderes Naturschutzprojekt vor dem Start
FULDA (mb/jo). Was bald 
auf den Wiesen entlang 
der Fulda westlich von 
Gläserzell zu sehen sein 
wird, sind keine Kühe im 
Wellnessurlaub, sondern 
robuste Landschaftspfle-
ger. Es handelt sich um ein 
besonders Naturschutz-
projekt in Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt Fulda, 
der Lüdertaler Büffelranch 
und weiteren Akteuren. Ziel 
ist es, den Artenreichtum 
entlang der Fulda weiter zu 
erhöhen und neue Biotope 
zu schaffen.  

Die Rede ist von Wasserbüf-
feln – besonderen Rindern, 
deren Name Programm ist. 
Denn die Tiere haben eine 
ausgeprägte Leidenschaft fürs 
Wasser und legen von sich aus 
Schlammsuhlen an, welche ih-
nen Abkühlung und schützen-
de Schlammpackungen gegen 
Insekten versprechen.

Wo herkömmliche Weidetie-
re wegen hoher Bodenfeuch-
tigkeit Hufprobleme bekom-
men und Traktoren stecken 
bleiben würden, befinden sich 
Wasserbüffel in ihrem Element 
und können durch Fressen und 
Suhlen einen wichtigen Bei-
trag zur Förderung der Arten-
vielfalt naturnaher Feuchtle-
bensräume leisten.

Genau dies ist auch das er-
klärte Ziel für den ca. fünf 
Hektar großen Flächenkom-
plex entlang der Fulda, west-
lich von Gläserzell, welcher 
sich im Besitz von Hessen-
Mobil und der Stadt Fulda be-
findet.  Aktuelle Kartierungen 
zeigten, dass das ökologische 
Potential der bislang unbewirt-
schafteten Auenflächen durch 

Das fünf Hektar große Areal an der Fulda ist mit einem Elektrozaun gesichert.     Foto: Stadt Fulda 

eine Beweidung besser ausge-
schöpft werden kann. So eta-
blierten sich auf der Fläche in 
den vergangenen Jahren etwa 
zunehmend konkurrenzstarke 
Arten wie Brennnessel und 
Kletten-Labkraut. 

Durch die Beweidung er-
fährt die Fläche eine ökologi-

Zwei der Tiere aus der Lüdertaler Büffelranch, die ihren neuen 
Lebensraum in Gläserzell finden sollen.                           Foto: privat

Mit mehr als 1600 Mitarbeitenden zählt die Stadt Fulda zu den größten
Arbeitgebern der Region.  Als serviceorientierter Dienstleister bieten
wir Ihnen vielfältige berufliche Chancen in einem dynamischen Umfeld. 

Entdecken Sie jetzt Ihre Möglichkeiten! Wir suchen aktuell: 

INTERESSIERT?
Alle aktuellen Ausschreibungen und Informationen unter 

karriere-stadt.fulda.de

• Gärtner/innen (m/w/d)
 • Stadtplaner/in (m/w/d)

 • Sozialpädagoge/Sozialpädagogin (m/w/d)
im Jugend-Club Ostend (m/w/d)

• Sozialpädagoge/Sozialpädagogin (m/w/d)  
im Bereich der Schulsozialarbeit an der Heinrich-von-Bibra-Schule

sowie Interessierte (m/w/d) für die Ausbildungs- und Studiengänge sowie 
Praktika; Bewerbungsstart ab dem 01.07.26:

• Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d); • Fachinformatiker/in für 
Systemintegration (m/w/d); • Gärtner/in Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau (m/w/d); • Praxisintegrierte vergütete Ausbildung zum/

zur Erzieher/in oder Heilerziehungspfleger/in (m/w/d); • Studierende im 
Studiengang Bachelor of Arts - Public Administration (m/w/d);  

• Studierende im Studiengang Bachelor of Engineering – Bauingenieurwe-
sen Fachbereich Technische Gebäudeausrüstung (TGA) (m/w/d);  

• Erzieher/in oder Heilerziehungspfleger/in im Anerkennungsjahr 
(m/w/d); • Praxissemester Studiengang Soziale Arbeit (Sommersemester) 

Magistrat der Stadt Fulda
Personalamt
Frau Bettina Stelzner
Schlossstraße 1
36037 Fulda
Telefon: 0661/102-1142
E-Mail: bewerbung@fulda.de 
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EIN ARBEITGEBER
VIELE MÖGLICHKEITEN

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Folgende aktuelle Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Fulda sind 

ab sofort im Internet unter der Adresse  
www.fulda.de/bekanntmachungen  

sowie im Bürgerbüro der Stadt Fulda, Schlossstraße 1,  
36037 Fulda einsehbar:  

- Sitzung des Ortsbeirates Zirkenbach
Dienstag, 07.07.2026, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Zirkenbach 

- Sitzung des Ortsbeirates Mittelrode
Donnerstag, 30.07.2026, 19:30 Uhr, Ortsvorsteherbüro Mittelrode 

Amtliche Bekanntmachung  
des Zweckverbands Gruppenwasserwerk Florenberg 

Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 
Donnerstag, den 23.07.2026 – 17.30 Uhr –

im Rathaussaal der Gemeinde Künzell 

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Maksym Zavadskyi

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGAMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 206 „Innenstadt Süd“
• Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
  (BauGB)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fulda hat in ihrer Sit-
zung am 24.06.2026 die Aufstellung des Bebauungsplanes der Stadt 
Fulda Nr. 206 „Innenstadt Süd“ gemäß
§ 2 (1) BauGB beschlossen.
Das Verfahren wird gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung durchgeführt.

Der Geltungsbereich umfasst die 
Flurstücke 59/1, 60/1, 62/1, 69/1, 
70/1, 72/1, 73/1, 75/1, 76/1, 77/1, 
78/1, 80/1, 83/1, 86/1, 142/1, 
148/1, 149/1, 150/1, 151/1, 152/1, 
153/1, 159/1, 167/1, 173/1, 176/1, 
215/1, 428/1, 435/1, 436/1, 440/1, 
63/2, 156/2, 162/2, 167/2, 176/2, 
218/2, 448/2, 141/3, 154/3, 167/3, 
179/3, 213/3, 218/3, 58/4, 141/4, 
460/4, 66/5, 141/5, 171/5, 460/5, 
170/6, 444/6, 171/8, 426/8, 65/9, 
171/9, 426/9, 433/9, 171/10, 
426/10, 433/10, 426/11, 121/12, 
426/12, 426/13, 1642/86, 973/87, 
974/88, 1639/89, 1629/146, 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGAMTLICHE BEKANNTMACHUNG

1535/147, 967/452, 968/453, 67, 68, 84, 85, 143, 144, 430, 431, 434, 
439, 450, 451, Flur 5, Gemarkung Fulda sowie teilweise die Flurstü-
cke 433/11, 121/15, 540/15, Flur 5, Gemarkung Fulda.

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 1,65 ha.
				                 Siehe Abbildung!

Ziel der Neuaufstellung des Bebauungsplanes der Stadt Fulda Nr. 206 
„Innenstadt Süd“ ist es, die vorhandene funktionale Durchmischung 
planungsrechtlich zu sichern und die städtebauliche Entwicklung an 
die tatsächlichen Gegebenheiten und die aktuelle Zielrichtung der 
Innenstadtentwicklung anzupassen. Es ist vorgesehen, den Geltungs-

bereich als Urbanes Gebiet 
festzusetzen, welches eine 
ausgewogene Mischung von 
Wohnen, Arbeiten, Versor-
gung, Gastronomie, Kultur und 
Freizeitnutzungen ermöglicht. 
Damit wird die städtebauliche 
Leitlinie einer lebendigen, be-
lebten und multifunktional ge-
nutzten Innenstadt gestärkt und 
zugleich der Schutz bestehender 
Wohnnutzungen gewährleistet.

Fulda, 02.07.2026
Der Magistrat der Stadt Fulda

gez. Daniel Schreiner
Stadtbaurat

VHS-HIGHLIGHT MITTE JULI

6. Sommerferienwoche 
(03.08. bis 07.08.2026)
Montag bis Freitag:	
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 
Heimat als Bildmotiv
Mit der „Landschaft vor der 
Haustür“ und deren künst-
lerischen Darstellung von 
der frühen Neuzeit über 
die niederländische Land-
schaftsmalerei des 17. Jahr-
hunderts bis zu den Plein-
airisten und Impressionisten 
beschäftigt sich dieser Kurs. 
Leitung:	Dr. Marion Feld
Termin: Samstag, 18. Juli, 
10.30 bis 16.15 Uhr
Ort: Kanzlerpalais, Raum 208
Gebühr:	22,20 Euro

Öffnungszeiten während 
der Sommerferien
2. Sommerferienwoche 
(06.07. bis 10.07.2026)
Montag bis Freitag:	
08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
3. Sommerferienwoche 
(13.07. bis 17.07.2026)
Geschlossen
4. Sommerferienwoche 
(20.07. bis 24.07.2026)
geschlossen
5. Sommerferienwoche 
(27.07. bis 31.07.2026)
Montag bis Freitag:	
08.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Die Volkshochschule der 
Stadt Fulda präsentiert wie-
der eine Reihe von spannen-
den Veranstaltungen.
Anmeldung, Infos und weite-
re Kursangebote unter
Telefon (0661) 102-1477
oder auf der Homepage 
unter www.vhsfulda.de. 
Anmeldung: bis jeweils fünf 
Werktage im Voraus!

sche Aufwertung hinschtlich 
der Struktur- und Artenviel-
falt. Die Büffelsuhlen bieten 
auch Amphibien einen attrak-
tiven Lebensraum. Die Was-
serbüffel werden eine ganze 
Bandbreite von Lebensräumen 
generieren – angefangen bei 
den bereits angesprochenen 

Suhlen über kurzrasige Berei-
che bis hin zu Abschnitten mit 
einer höheren Krautschicht.

Kurzum: Die Büffel schlüp-
fen sozusagen in die Rolle 
von Landschaftspflegern und 
Lebensraumarchitekten. Doch 
um genau zu wissen, wer sich 
in das neu gestaltete Reich 
einmieten wird, bedarf es noch 
etwas Geduld. Ziel ist es, die 
Entwicklungen auf der Fläche 
im Blick zu behalten.

Den Anstoß für die Büf-
fel-Beweidung hatte die AG 
Amphibien des Nabu-Kreis-
verbands Fulda e.V. gegeben. 
Umgesetzt und finanziert wird 
das Projekt durch die Obere- 
und Untere Naturschutzbehör-
de unter Mitwirkung der HLG 
und HessenMobil. Die Fläche 
ist mit einem Festzaun einge-
zäunt. Dieser steht dauerhaft 
unter Strom und ermöglicht 
es der Tierwelt somit bestens, 
sich darauf einzustellen. Der 
Zaun ist durch die Art der 
Montage weiterhin für Nieder-
wild durchlässig. Bei Hoch-
wasser wird durch ein eigens 
verbautes System die untere 
Litze stromlos geschaltet. 

Für Fragen steht die 
Untere Naturschutzbe-
hörde der Stadt Fulda zur 
Verfügung: 
naturschutz@fulda.de
Telefon: (0661) 102-1686

INFOS


